
 

 

Schützen wir gemeinsam unser nationales Erbe! 

 

Sehr geehrter Herr Kulturstaatsminister Dr. Weimer, 

 

das Hermannsdenkmal bei Detmold ist eines der bedeutendsten nationalen 
Kulturdenkmäler Deutschlands. Es wurde 1838 bis 1875 von Ernst von Bandel errichtet 
und erinnert an den Sieg des Cheruskerfürsten Arminius (Hermann) in der 
Varusschlacht des Jahres 9 n. Chr. Das Monument verkörpert wie kaum ein anderes 
Bauwerk den Freiheitswillen und die Einheit der Deutschen im 19. Jahrhundert. Mit 
seiner monumentalen Statue auf dem 386 Meter hohen Grotenburg thront es weithin 
sichtbar über dem Teutoburger Wald – einem historischen Kulturwald, der seit 
Jahrhunderten eng mit der deutschen Identität und Geschichte verbunden ist.   

Genau in dieser sensiblen, geschützten Landschaft sollen nun sieben Windräder mit 
einer Höhe von jeweils 246 Metern errichtet werden. Die Windkraftanlagen lägen nur 
fünfeinhalb Kilometer vom Hermannsdenkmal entfernt und würden das nationale 
Symbol optisch massiv überragen und entwerten – ihre Rotorblätter alleine wären 
dreimal so lang wie die Hermannsstatue hoch ist. Die Rodungsarbeiten an der 
Gauseköte, einem 345 Meter hohen Gebirgspass im südöstlichen Teutoburger Wald an 
der Grenze zwischen Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen, haben trotz laufender 
Klagen bereits im April 2026 begonnen. 

Als Beauftragter der Bundesregierung für Kultur und Medien stehen Sie in der Pflicht, 
bedeutsame nationale Denkmäler wie das Hermannsdenkmal zu bewahren und 
kommenden Generationen zugänglich zu machen. Wir fordern Sie deshalb auf, 
unverzüglich in einen Dialog mit dem Land NRW und den betroffenen Kommunen zu 
treten, um einen Baustopp für die Windkraftanlagen an der Gauseköte zu erwirken und 
die erteilten Genehmigungen zu widerrufen, sowie ein langfristiges Schutzkonzept für 
das Hermannsdenkmal und den gesamten Teutoburger Wald zu erarbeiten, das weitere 
Rodungen in Sichtweite ausschließt. Wir regen weiter an, dass Sie sich für die Aufnahme 
der Kulturlandschaft Teutoburger Wald samt Hermannsdenkmal in das Unesco-
Weltkulturerbe einsetzen. 

Schützen wir gemeinsam unser nationales Erbe! 

 

Mit freundlichen Grüßen 


